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Kurzvita

Logopädin seit 1998; 1998–2013 ange
stellt in einer logopädischen Praxis mit 
den Schwerpunkten: Behandlung von 
Patienten mit neurologischen Störungen,  
Dysphagie, CIVersorgung, nach Laryng
ektomie; 20122015 Umsetzung des 
Bundesprogramms „Frühe Chancen“ zur 
alltagsintegrierten Sprachförderung in  
einem Kindergarten in Weinheim; 2016– 
03/2023 im Fachzentrum für Kieferortho
pädie Dr. Freudenberg & Kollegen tätig –  
Mitbegründerin und entwicklerin des 
interdisziplinären Frühbehandlungs
konzeptes mykie®; jetzt selbständige 
Tätigkeit als Logopädin und Referentin. 
2021 erfolgreicher Abschluss als Master 
of Science in Logopädie an der Donau
Universität Krems. Masterthesis: „Die 
Behandlung orofazialer Dysfunktionen. 
Ein Vergleich von Behandlungskon zepten 
im deutschsprachigen Raum.“

Kurzvita

Selbständige Logopädin mit  
Praxis in Wien. Langjährige  
Berufs erfahrung an der HNOUni
versitätsklinik/Phoniatrie  
und im Bereich orofaziale myo
funktionelle Störungen.  
Tätigkeit als Dozentin u.a. an der  
FH Gesundheitsberufe Campus 
Wien, Studiengang Logopädie
PhoniatrieAudiologie, an der 
FH Claudiana Bozen, Studiengang 
für Logopädie sowie aktuell an  
der Fachhochschule Wiener 
 Neustadt, Studiengang Logopädie,  
Lehrfach: „Das cranioorofaziale 
System, orofaziale Störungen  
und MFT

Was ist patientenorientierte MFT? 
Vertiefung Präsenz 14:30–15:30 Uhr und online 16:00–17:00 Uhr

MFT ist seit vielen Jahren ein Teilgebiet der Logopädie. Durch Garliner 
wurde in den 80er Jahren ein Konzept zur Behandlung von orofazialen myo
funktionellen Störungen nach Europa gebracht. Seitdem sind mindestens 
24 neue Konzepte im deutschsprachigen Raum entstanden. 

Entspricht aber eine Behandlung von orofazialen myofunktionellen Störun
gen nach einem festgelegten Konzept noch dem Status Quo der Wissenschaft?

MFT heute sollte aus unserer Sicht an den Behandlungshierarchien der 
oralen Funktionen orientiert, funktions und zielorientiert und individuell 
an die Bedürfnisse und Möglichkeiten der PatientInnen angepasst sein.

Wie das in der Praxis umsetzbar ist, wird in dieser Vertiefung vermittelt.


